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Nr. 166. L. Blatt. Karlsruhe, Mittwoch, den 19. Juli 1899
Politische Uebersicht.

* Karlsruhe , 18. Juli .
Zu de« bayerischen Landtagswahlennimmt die gesamte nationalgesinnte deutsche Presse Stellung. Hoffent¬

lich bewirkt der Münchener Wahlausfall , oaß doch das liberale
Bürgertum entschlossener wie je zusammensteht gegen den auf der
ganzen Linie entfalteten Vormarsch des Centrums . Gegen¬über den Spiegelfechtereien der ultranwntanen Presse schreibt die
„ Rhein. Wests. Ztg . " : „Thatsächlich hat die bayerische Cen -
lrumspartei die Bundesgenosse nsch ast der Sozial¬
demokratiegesucht und angenommen , um mit dieser
Hilfe die parlamentarische Herrschaft in Bayern an sich zu reißenund damit die bisherige Lücke zu schließen. Auch in diesem Fallemußte der Zweck die Mittel heiligen . Sinn beherrscht das Centrum
das Reich und die beiden größten deutschen Bundesstaaten parla¬
mentarisch . Es scheint säst so , als sollte dem deutschenMichel einmal wieder zu Gemüte geführt werden ,wohin er mit seiner verschwomnienen Ansicht ge¬rät , sich um Politik zu kümmern , dazu sei nieniand
verpflichtet , der nicht eben Lust dazu hätte . Das
Centrum wartet damit nicht, wie leider die Liberalen, bis zu den
Wahlen ; es kümmert sich mehr als diese um das Volk . Die
Liberalen aber denken von alten Idealen als von etwas Selbst¬
verständlichem zehren zu könne». Wann wird man diese Versäum¬
nisse erkennen ? Centrum ist nun erst in Deutschland wirklich
Trumpf und man wird das bald genug auf verschiedenen Gebieten
vielleicht recht unliebsam zu spüren bekommen. Die Forderungender Partei , die nun die parlamentarischen Geschicke des größtenTeiles von Deutschland in ihren Händen hält, werden jetztmit noch ganz anderem Nachdruck, als bisher schon , an¬
gemeldet werden . Wird der Bundesrat noch länger der
Aufhebung des sogen. Jesuiten ge setz es widerstehen können ?
Werden die Einzelstaaten sich ferner der Klerikalisierung der
Schule widersetzen ? Wird man überhaupt dem Centrum noch
seine besonderen Herzenswünsche abschlageu können und wollen ?
Bisher ist ja freilich die Centrumsleitung im Reichstage sehr vor¬
sichtig zu Werke gegangen und hat sowohl alle übermäßigen Forder¬
ungen zurückgestelll, wie auch als regierende Partei entschieden an
nationaler Haltung gewonnen . Ob man aber in dem Maße weiter
sortschreiten wird? Jetzt wird aber die Partei jedenfalls, gestützt
auf die jüngsten Erfolge in Bayern, ganz anders auflreten können .
Was etwa das Centrum an maßgebenden Stellen durch sein ge¬
wissenloses Zusammengehen mit den Umstürzlern eingebnßt haben
mag, hat es ans der anderen Seite an realer Macht gewonnen, die
es bisher leider nur allzu gut auszunützen verstanden hat . Freilich
steht zu erwarte», daß die Partei nun bald auf ihrer Höhe ange¬langt sein wird und dann — dürfte es auch einmal wieder anders
kommen. Heute jedoch hat sich die ohnehin schwierige und ver¬
worrene parlamentarische Lage durch den Sieg des bayerischenCeutrums noch weit unklarer gestaltet und auch für die Partei selbstwird es nicht ausbleiben , daß ihr das skrupellose ZusammengehenMit den „Sozi " in Bayern noch einmal peinlicher werden wird,als es zur Zen der Fall ist. " Für uns in Baden ist die Lage außer¬
ordentlich klar für die Regierung und die liberale Partie : DerUltra m ontanismus ist derFeind ! Er muß bekämpftund geschlagen werden , wo er anzutresfen ist.

Amerikanische Schmerzen.* Ueber die unangenehme Lage der A m e r i k a n e r
auf Cuba schreibt die „Voss. Ztg . " : Rund ein Jahr ist es her,daß das Sternenbanner über Santiago de Cuba weht, aber die
Amerikaner sind dieses Besitzes bisher noch nicht einen Tag froh ge¬worden , ja es hat ihnen, und das will nicht wenig sagen, noch
mehr Sorgen und Verdruß bereitet, als irgend ein anderer Teil
von Cuba. Die überall auf der Insel zu beobachtende Abneig¬ung der Bevölkerung gegen die neuen Herren hat in
Santiago einen fühlbaren Beigeschmack von Geringschätzung , was
sich wohl daraus erklärt, daß gerade die Bewohner jener Gegend
mehr Gelegenheit als andere Cubaner hatten , die Amerikaner
schwach zu sehen — in jenen bangen Tagen zwischen dem erstenAngriff Shafters auf Santiago und dem Untergang des Ge¬
schwaders Cerveras, in denen die dis zur Ohnmacht erschöpften
amerikanischen Truppen bei einem Haare einen fluchtartigen Rück¬
zug zur Küste angetreten hätten. Aber gehässiger noch alsdie Volkssiimmung erweist sich den Amerikanern das Klima.Santiago de Cuba , von altersher als Fiebernest be¬
rüchtigt, hat seit seiner Besetzung durch die Amerikaner seinenüblen Ruf noch beseitigt, Hunderte des 'Klimas ungewohnterSoldaten haben dort ihr Grab gefunden , Hunderte füllen tagaus ,tagein die Spitäler . Reuestens ist zu allem Unheil eine Seuche
gekommen, die in einem uns vorkiegeuden Bericht als „Pest " b e-
zelchnet wird , aber vermutlich das gelbe Fieber ist. Die
Seuche hat die Amerikaner gezwungen , Santiago
zu räumen . Sie trat erst in den letzten 14 Tagen aus, griffaber so schnell um sich , daß der kommandierende General und die
gesamte Garnison am 7 . Juli aus der Stadt zogen und aus den
umliegenden Hügeln Quartier bezogen, nachdem tags zuvor noch
Major Heathwole , Oberkommissär der Bereinigten Staaten in
Santiago , innerhalb 3 Stunden der Krankheit erlegen war . Auchunter den Truppen in M a n j a n i 11 o ist die Seuche ausgebrochen,auch diese Stadt mußte unverzüglich geräumt werden . — Der
alaskische Grenz st reit bleibt eine offene Wunde am Leibeder englisch - amerikanischen Freundschaft . Nach einem
Telegramm des „Daily Chronicle " aus Washington erhielt das
Staatsdepartement die unoffizielle Mitteilung , daß in das zwischenden Vereinigten Staaten und Canada streitige Porcnpinegebietcanadische berittene Polizei beordert sei.

Deutsches Reich .
«. Braunschweig , 15. Juli . Mit freudigem Eifer rüstet man

sich in unserer Stadt aus die Hauptversammlung des
Gustav - Adolf - Vereins , welche vom 19. bis 22. Septemberin Braunschweig wird gehalten werden . Erst einmal , im Jahre1854, hat unsere Stadt den Verein in ihren Mauern tagen sehen,
sie hat seitdem hinter andern größeren Städten Deutschlands zurück-
stehen müsse » ; umso größer ist nun in allen Kreisen der evangeli¬
schen Bevölkerung die Freude auf das Fest. Seit längerer Zeit
schon wird für die große Festgabe gesammelt , die zur Unter¬
stützung der armen evangelischen Gemeinden überreichtwerden wird. Der Regent des Herzogtums , Prinz Al brecht ,
ferner das Staatsministerium, der Stadtmagistrat haben bereits
größere Gaben dazu beigesteuert, ebenso haben auch die einzelnen
evangelischen Gemeindeglieder namhafte Beiträge gezeichnet. Auch

sonst werden Gaben vorbereitet . Der Gedanke , eine Gustav -
Adolf - Glocke zu stiften, hat solchen Anklang gesunden , daß die
bis jetzt schon zusainmengeflossenen Mittel zur Stiftung zweier
Glocken ausreichen . Die Widmung wird lauten : „Gustav - Adolf -
Glocke . Gestiftet von den Kindern der Landschulen im Herzogtum
Braunschweig . "

* Leipzig , 17. Juli . Das „Leipz. Tagebl." meldet : Dr . Wil¬
helm Sieglin , Professor der historischen Geographie an der
hiesigen Universität , erhielt einen Ruf als ordentlicher Professor der
Geographie an die Universität Berlin als Nachfolger Heinrich
Kieperts. Sieglin nahm den Ruf an und wird am 1. Oktober
d . I . nach Berlin übersiedeln .

*
Wiesbaden , 17 . Juli . Kaiserin Friedrich , der Kronprinzund die Kronprinzessin von Griechenlandsind zum Besuch des Königs

von Dänemark hier eingetroffen .
* München , 17. Juli . Bei der heutigen Landtagswahlwurden im Wahlkreis MünchenI gewählt: 3 Sozialdemokraten und

2 Centrumskandidaten. (Bisher vertraten den Wahlkreis 5 Liberale.)
Im Wahlkreis München II wurde v. Vollmar (Sozialdemokrat)
wiedergewählt . — Bei der heutigen Wahl für die Kammer
der Abgeordneten erhielten von insgesamt 159 Mandaten
das Centrum 83, die Liberalen einschließlich der pfälzischen Abge¬ordneten, die zum Bund der Landwirte hinneigen , 45, Konservative4, Bauernbund mit seinen verschiedenen Schattierungen 13, Sozial¬
demokraten 11 , Demokraten 1 . Dazu kommen noch 2 Wilde, näm¬
lich Dr. Ratzing«r und der mit ihm gewählte Schalk .* Aus Bayern , 14. Juli . Das Schöffengericht in München
hat vier Anhänger der sozialvemokratischen Partei , die in einer
öffentlichen Versammlung die „ Zuchthausvorlage" als „Schandgesetz"
bezeichnet hatten , wegen groben Unfugs zu je 20 M . Geldstrafeverurteilt.

* Deutsche Kolonien . Ueber die schon erwähnten Kupfer -
lager in Südwestafrika schreibt man der „ Schles . Ztg."aus Berlin : Nachdem die bergmännische Expedition, welche vonder South West Africa Co. 1893 nach dem kupsersührenden Ge¬
biete von Otavi in Ovamboland abgesandt wurde, dort an¬
sehnliche Kupferlager gefunden hatte, war die Gründung einer
rtupferbergbau- Gesellschast zur Ausbeutung derselben beschlossenworben . Zuvor wurde aber der Berginspektor Duft in Südwest-
Afrika beauftragt, noch einmal von Staatswegen das Gebiet einer
Untersuchung zu unterziehen . Da dieser die Angaben der Privat -
sachleute bestätigt hat, so ist nunmehr die Bildung einer großen
kapitalkräftigen deutschen Gesellschaft für diesen
Zweck dem Abschlüsse nahe . Diese Gesellschaft übernimmt
auch den Bau einer Eisenbahn von der Küste nach Otavi , die fürden Transport der Erze bestimmt ist . Schon in diesem Herbsteivird eine technische Expedition nach Südivestafrika abgehen, umntit den vorbereitenden Arbeiten für diese Eisenbahn zu beginnen .
Durch die lleberlassung dieses Bahnbaues an die Otavi - Gesetlschaftivird von der South West Africa Co. ein wesentlicher Teil der
Rechte, die aus der sogenannten Damaraland -Konzession von 1892
staunucn , wieder in deutsche Hände znrückgebracht . Diese Unter¬
nehmungen werde » einen bedeutende » Fortschritt in der Entwickel -
ung Südweft- Asrikas oilden . Es ist das erste Mal , daß dort der
Bergbau von einer mit reichen Mitteln versehenen Gesellschaft
ernstlich in Angriff genommen wird . Ter Bahnbau hat ebenfalls
nicht geringe Bedeutung, da er die zweite Linie im Schutzgebietbildet und nach einer Richtung hin führt, wo sich in einigen Jahren
vielleicht Anschluß an andere fremde Länder bietet. — In dem so¬eben erschienenen „Deutschen Kolonialblatt" berichtet Bezirkshaupt-inann v. Eftorff über Grootfontein in Deutsch - Süd -
westafrika . Infolge der jetzt planmäßig vorgenommenen Ent -
w ä s s e r u n g d e r S ü m p f e ist der G e s u n d h e j t s z u st a n d
unter Europäern wie Eingeborenen erheblich besser geworden .
Das bei der Entwässerung gewonnene Wasser wird in die eben
gegründeten Gartenanlagen geführt , wo bei dem guten Boden schon
schöne Erfolge im Mais - und Kartoffelbau erzielt worden sind.
Man hofft, daß dieser Bezirk bald die Kosten der Anlage decken
und Ueberschüsse abwerfen werde . Diese in so kurzer Zeit ge¬
zeitigten Erfolge veranlaßten den Bezirkshauptmann, bei dem
Kaiserlichen Gouvernement die Gründung einer landwirt¬
schaftlichen und botanischen Versuchsstation in
größerem Umfange anzuregen .' Deutscher Export und Warenschutz . Die Thatsache, daßdie Beziehungen Deutschlands zu Ostasien in kommerzieller Hin¬
sicht sich immer mehr erweitern , kommt auch bei dem Schutze
von Warenzeichen zum Ausdruck . Unter den aufgrund des
Gesetzes vom 12. Mai 1894 geschützten Zeichen findet man nämlichin neuerer Zeit mehrfach schon Zeichen chinesischer und japanischerArt . Die Zeichen werden in die Zeichenrolle gewöhnlich für
Hunderte und Tausende von Gebrauchsgegenftänden eingetragen,deren Vertrieb sich in Osrasten verlohnt. Namentlich Hamburger
Firmen beteiligen sich an diesem Vorgehem

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.* Wien , 17. Juli . Die Kundgebungen in Hernals an¬

läßlich des Gründungsfestes des Sokolistenvereins Fuegner
wiederholten sich vergangene Nacht. In dem Gasthause ver¬
sammelten sich etwa 800 Studenten zu einer Kneiperei . Als sie die
„Wacht am Rhein" anstimmten, wurden sie von dem Polizeikommissär
zur Ruhe aufgesordert . Die Studenten verließen darauf das Lokal
und demonstrierten auf der Straße durch Rufe . Die Sicherheits¬
wache zerstreute die Ansammlung, ohne daß es zu Zusammen¬
stößen kam ; Verhaftungen wurden nicht vorgenommcn. Die Meld¬
ung der Blätter von schweren Verwundungen mehrerer Sokolisten
am Samstag sind unzutreffend . Es wurden 5 Sokolisten nur
leicht verletzt.

* Den Tschechen ist Heil widerfahren. Am Montag war,wie der „Nat . -Ztg ." berichtet wird, das jungtschechische Exekutiv -
Komitee in Prag versammelt , und aus dem in dieser Konferenz
erstatteten Referate ergiebt sich, daß trotz aller Ableugnungen in
der letzten Zeit Verhandlungen der Delegierten des Jungtschechen-
Klubs mit dem Grasen Thun stattgesunden haben. Die jung¬
tschechischen Führer waren in Wien erschienen, um den Grasen
Thun zur Erfüllung der Verbindlichkeiten zu drängen , welche
derselbe den Jungtschechen gegenüber übernommen hat , und sie
haben , wie ein junzlschechisches Eommuniquö besagt , vom Minister¬
präsidenten die Versicherung empfangen, daß die Regierung ihren
Verbindlichkeiten gegenüber den Tschechen Nachkommen und daß siean die Lösung der Sprachenfrage nur nach Anhörungder Parteien schreiten wolle . Daraus ergiebt sich , daß
Graf Thun die Lösung der Sprachensrage durch den Erlaß

eines selbständigen Sprachengesetzes aufgrunddes § 14 vollkommen aufgegeben hat. Es werden durch
diese Meldung aber auch die ungemütlichen Artikel der tschechischenPresse gegen den Grafen Thun erklärlich — es galt, diesenHerrn empfänglich zu machen für die tschechischen Forderungen ;mit welchem Erfolg, ist in dem oben erwähnten Communique des
Tschechenklubs niedergelegt. Graf Thun hat sich wieder einmalvon den Tschechen breitschlagen lassen .

Rußland .' Petersburg , 17. Juli . A b b a s - T u m a n ist seit de«Tode des Großfürsten-Thronfolgers ein Wallfahrtsort der Bevölker¬
ung geworden . Täglich treffen Tausende aus weiter Ferne ein»um vor den sterblichen Ueberresten des Großfürsten ihre Andacht
zu verrichten. Trauergottesdienste finden täglich nach dem ortho¬
doxen und armenischen Ritus statt.

* Europa hat am Eismeer eine neue Hafenstadt erhalten,die ihrer Einwohnerzahl nach wohl die kleinste aller europäischenStädte , aber in handelspolitischer und strategischer Beziehung von
weitgehender Bedeutung ist und die daher schon seit ihrem Werdenund Entstehen allgemeineres Interesse erregte. Es handelt sich um
Katharinen Hafen an der Murmanküste, dessen Einweihungam 6. Juli , und zwar in außerordentlich feierlichen Formen , von-
statten ging . Hafen und Stadt hatten Flaggenschmuck angelegt undals Großfürst Wladimir, der als Vertreter des Kaisers an Borddes Kriegsschiffes „Swetlana " am Vormittag des genannten Tagesdort eingetroffen war, an Land stieg, wurde er von der Geistlich¬keit empfangen , die ihm nach russischer Sitte Brot und Salz dar¬bot. Dann begaben sich alle Teilnehmer zu der Einweihungsseicr-
lichkeit in großer Prozession zur Stadt , wo ein großartiger Gottes¬
dienst abgehallen wurde . Hierauf verlas der Gouverneur von Ar-
changel, A . Engelhardt, den kaiserlichen Ukas , der bestimmt, daßdie neue Stadt Alexandrowsk heißen solle. Gleichzeitig werdendarin die Grenzen des Verwaltungsgebietes, deren Centralpunkt
jetzt Alexandrowsk anstelle der bisherigen Kreishauptstadt Kola ge¬worden ist, festgesetzt. Dann fand ein Vorbeimarsch der Truppe»
statt. Der Großfürst gab an Bord der „ Swetlana " ein Festmahl,bei dem er ein Hoch auf Kaiser Nikolaus und König Oskar auS-
brachte.

Serbien »* Belgrad , 17 . Juli . Gestern wurden der GymnasialprofefforMilan Petro witsch und der Journalist Tesa Radoslaw
Jawilsch verhaftet , angeblich weil er aufreizende Artikel in serbi¬
schen Blättern veröffentlicht hatte. Im Beisein des Königs Milan
empfing König Alexander eine Huldigungsabordnung . Etwa
2000 Personen waren aus mehreren Kreisen ans diesem Anlaß
eingetröffen . Der König versicherte die Abordnung seiner Gewogen¬
heit und forderte alle aus, niitzuwirken , um Serbien von de»
Feinden der Dynastie und des Landes zu befreien . Wie der „Pol.
Korresp . " von hier gemeldet wird, sind bisher anläßlich des Atten¬
tates 38 Personen verhaftet worden .

Amerika.* New Uork, 14. Juli . Die New - Iorker Lebensver¬
sicherungs - Gesellschaft hat beschlossen, in ihren Anlage-
gruiidsätzen Aenderungeri vorzunehmen , welche es der Gesellschaft
ermöglichen , die Geschäfte in Preußen wieder aufzunehmen.

Baden und Nachbarländer.
* Mannheim , 17. Juli . Auf Veranlassung des Grund und

Hausbesitzervereins wurde dem hiesigen Stadtrat lt. „Gen. -Anz . "
eine mit ca . 1400 Unterschriften von Hauseigentümern der Innen¬
stadt versehene Eingabe unterbreitet, in der nachstehendes aus-
gesührt ist :

Der vereheliche Stadtrat hat nach Beschluß des Bürgerausschussesüber die Errichtung eines städtischen Elektrizitätswerkes
die Firnia Brown, Boveri u. Cie. mit der Ausführung betraut und die¬
selbe veranlaßt, die zur Verbindung der Centralstelle mit den etwaige»
Konsumenten nötigen Kabel durch die Gehwege der Stadt zu leiten.
In Ausführung dieses Auftrages sind die Gehwege, deren kostspielige
Herstellung erst vor kurzem den Hauseigentümern auferlegt und durch
gesührt worden war , trotz grundsätzlicher Anerkennung des Eigentums¬
rechts der Hauseigentümer an den Gehwegen, aufgedrochen und i»
ihrer einheitlichen Oberfläche zerstört worden . Wir lasse»
die Frage dahingestellt , ob die Hauseigentümer rechtlich verpflichtetwaren , dieses Vorgehen zu dulden. Indessen haben dieselben ja i»
Anerkennung eines allgemeinen Interesses wohl nirgends Widerspruch
erhoben. Umso mehr hätten wir es für angezeigt gehalten , daßvon der anderen Seite die Erfüllung offenbarer rechtlicher Ver¬
pflichtungen ohne weiteres und rückhaltlos erfolgt wäre . Dies ist nicht
der Fall , vielmehr begnügt man sich mit einer bloßen und teilweise un¬
genügenden Ausflickung der zerstörten Gehweg- Oberfläche . Allein d«
volle und tadelloseWiederherstellung der Gehweg-Oberflächen in gleicher
Einheitlichkeit wie früher ist eine offenbare Rechtspflicht der Stadt -
gememde . Auch der Schein der Einheitlichkeit bei vielleicht da oder dort
wohlgelungener Flickarbeit genügt nicht . Ob es deshab nicht vielleicht
endlich angezeigt wäre, mit einem unbilligen Rechtszustande zu breche»
und den Hauseigentümern die Pflicht zur Errichtung und Erhaltungder doch nur der Oeffentlichkeit dienenden Gehwege abzunehmen , wollen
wir nicht untersuchen . Gegen eine bloße Ausflickung unserer Gehwege
Protest einzulegen , sehen wir^uns veranlaßt . Die Unterzeichneten ver¬
fehlen nicht, dem verehrlichen L-tadtrat hiervon sogleich bei gegebener
Veranlassung Anzeige zu machen, damit unnötige Aufwendungen im In¬
teresse der Stadtgemeinde vermieden werden . Sie verlangen die ein¬
heitliche Wiederherstellungihrer Gehwege im früheren Zustand .

# Heidelberg , 17 . Juli . Mit freudiger Spannung sieht mau
hier dem Besuch des „Wiener Männergesangvereins "
entgegen. Es darf als sicher angesehen werden, daß sowohl das
Konzert der Wiener im städt. Saalbau , wie das Volkskonzert aus
dem Schloß sehr stark besucht

"ffein werden. Hier werden die
Wiener, die eine alte Freundschaft mit dem „Liederkrauz "
verbindet , natürlich aufs herzlichste und freundschaftlichste aus¬
genommen werden und man wird versuchen, ihnen die Tage so
schön als möglich zu machen. Auch eine Schloßbeleuchtung ist am
nächsten Montag für sie vorgesehen. Die Reise der Wiener Sänger
nach und durch Deutschland ist bei den heutigen Verhältnissen in
Oesterreich nicht ohne politische Bedeutung . Mehr noch als hier
empfindet mau dies in Oesterreich selbst. Wie man hört , begleite »
sieben Zeitungsberichterstatter den Wiener Verein, ein Zeichen für
die Bedeutung, welche man in der österreichischen Presse der Fahrt
beimißt . — Die hiesigen Schreinergehilsen verlangten durch eine
anonyme Lohnkommission von den Meistern Erhöhung der Löhne
um 15 Proz., Einführung des lOstündigen Arbeitstages und Ab¬
schaffung von Kost und Logis beim Meister. Am Samstag war
der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Geiß hier, um die
Gesellen in ihrem Vorhaben zu bestärken . Die meisten Arbeit¬
geber haben der anonymen Lohnkommission bisher nicht geantworM .



© Schöna« (A. H.), 17. Juli . Der hiesige Frauenverein
veranstaltete an dm beiden letzten Sonntagen in der »Löwenhalle *
eine musikalisch-theatralische Abendunterhaltung $um besten eines
Kriegerdenkmals und zu Wohlthätigkeitszwecken . Beide Aufführungen
hatten sich eines überaus großen Besuches zu erfreuen und nahmen
einen recht befriedigenden Verlaus . Das reichhaltige Programm
wies in seinen Nummern hiesige und auswärtige Kräfte aus und
reicher Beifall , der bei einzelnen Vorträgen einen stürmischen
Charakter annahm , wurde den verdienstvollen Kräften gespendet.
Zur Aufführung gelangte auch eine dramatische Scene aus der
Zeit Preußens tiefster Erniedrigung von Jahn . Alle Mitspielenden
hatte ihre Rollen gut einstudiert und erledigten sich derselben mit
großem Geschick und Verständnis . Auch das Zusammenwirken der
einzelnen Personen ließ durchaus nichts zu wünschen übrig . Dem¬
entsprechend war auch der große Beifall der Zuhörer . Der Frauen¬
verein darf mit Stolz auf die beiden Unterhaltungsabende zurück-
blicken .

BN . Brette «, 17. Juli . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , ist die durch die Blätter gegangene Nachricht , wonach
Herr Direktor Hoffmann aus Karlsruhe seitens der Konser¬
vativen und des Bundes der Landwirte als Landtagskandidat auf¬
gestellt worden sei, unrichtig .

% Baden - Baden, 17. Juli. Der Jahresbericht für das
Schuljahr 1898/1899 der Höheren Mädchenschule dahier
erwähnt u . a . auch den vor zwei Jahren an der Anstalt einge -
sührten gymnasialen Kurs , dem im verflossenen Jahre eine
obere Abteilung zugefügt worden ist. In der letzteren kommt neu
hinzu Mathematik und dann als Privatunterricht die griechische
Sprache , welche im Auftrag und aus Kosten des Vereins Frauen -
bildung —Frauenstudium erteilt wird . Die Anstalt war von 165
Schülerinnen besucht .

2 Offenburg, 17. Juli. In diesen Tagen verläßt der zum
Verwaltungsgerichtsrat ernannte bisherige Amtsvorstand,H . Müller ,
unsere Stadt . Man sieht mit Bedauern denselben scheiden , da er
sich in wenigen Jahren seiner hiesigen Stellung sowohl in seinemAmt wie im gesellschaftlichen Leben das Vertrauen und die Aner¬
kennung seines Wirkens erwarb . Diesem Gefühl des Bedauerns
über sein Scheiden gab eine von der Kaltlochgesellschast, deren
Vorstand der Scheidende war , veranstaltete Abschiedsseier lebhaftenAusdruck .

2 Offenburg , 17. Juli . Die Gemeindeverwaltung hat ein
Ortsstatut über die Quartier - und Naturalleistungen im
Frieden erlassen. Die Besorgung der betreffenden Geschäfte wird
einer Einquartierungskommission übertragen und ein Quartier - und
Stallkataster aufgestellt . Man hofft aber , daß es möglich gemacht
werden kann , künftig die einzuquartierenden Mannschaften in
städtischen Gebäuden , besonders in der landwirtschaftlichen Halle
unterzubringen . Denn für sehr viele Familien und Einzelpersonenbedeutet Einquartierung eine große Verlegenheit und Last ; letzteres
besonders deswegen, weil für Unterbringung eines Mannes , den
man nicht selbst beherbergen kann, von den Wirten gewöhnlich3—4 M . per Tag gefordert werden . Die Stadtverwaltung würde
sicher sich Dank erwerben , wenn sie die angedeutete Art der Ein¬
quartierung zu den Aufgaben der nächsten Zeit aufnehnien wollte .* Geugenbach , 16. Juli . Der Bürgerausschuß hat beschlossen ,das im Jahre 1784 erbaute Rathaus mit einem Aufwand von
10 000 Ai . renovieren zu lassen.* Freiburg , 17 . Juli . In einer Sitzung der katholischen
Kirchengemeindevertretung am Freitag wurde u . a . lt .
«Brsg . Ztg .* beschlossen , daß die Einkommensteueranschläge künftig¬
hin von 250 M . statt wie bisher von 200 M . hinsichtlich der Orts¬
einnahmen und die Grundsteuerkapitalien der Kirchenspielausmärker
erst von 1000 M . an zur örtlichen Kirchensteuer beizuziehen seien.* Staufen , 15 . Juli . Einen Beweis fürstlicher Huld gabenlt . « Stauf . Wochenbl . * II . KK. HH . der Groß Herzog und die
Großherzogin . Herr Bürgermeister Riesterer von Unter¬
münsterthal , welcher den Feldzug 1870—71 mitgemacht hat , be¬
wahrte eine Kugel auf , welche ihm durch den gerollten Mantel
hindurchgedrnngen und darin stecken geblieben war . Als nun die
fürstlichen Herrschaften auf ihrer Reise nach St . Blasien durchs
Münsterthal fuhren und denselben Herr Riesterer vorgestellt wurde ,
ließen sich die höchsten Herrschaften die Kugel geben, bei dem Hos-
juwelier Bertsch in Karlsruhe in Silber fassen und so dieselbe dem
Herrn Bürgermeister wieder zustellen. Die Kugel, welche jetzt an
der Uhrkette getragen werden kann, enthält die Inschrift : »Stefan
Riesterer 1870—71 *

? Atzenbach (Amt Schönau ), 17. Juli . Unsere obstlüsierne
Jugend ist übel daran . Von Kirschen ist dieses Jahr in hiesiger
Gegend nicht die Rede und Erdbeeren und Heidelbeeren finden sich
«ur spärlich . Auch die Aepfel-, Birn -, Pflaumen - und Zwetschen-
bäume tragen fast durchweg keinen Fruchtansatz . Wo aber noch
Fruchtansatz vorhanden war , da geht er jetzt verloren ; die unreifen
Früchte fallen seit einigen Tagen unerklärlicher Weise unrettbar ab.
Auch sonst sieht es nicht gut aus . Die ungünstige Witterung
schädigte die Heuernte und zögerte sie hinaus ; die Heuernte ist des¬
halb in hiesiger Gegend noch nicht völlig beendet. Die Gartenge¬
wächse wollen nicht vorwärts ; es ist, als wollten sie wieder in den
Boden hineinkriechen. Und das Wenige , was der Garten z. Zt . in
die Küche liefert , ist fade und geschmacklos und auch die wild¬
wachsenden Beeren sind ohne Süße und ohne Aroma .-j- Billingen , 16. Juli . Schon wieder verliert die Stadt
Villingen einen ihrer tüchtigsten und beliebtesten Beamten . Die
Museumsgesellschaft feierte gestern den Abschied ihres von hier nach
Offenburg versetzten Vorstandes , Herrn Oberamtmann Behr .
Herr Bürgermeister O s i a n d e r hob die Verdienste des Scheiden¬den um dir Museumsgesellschast , die Stadt und den Bezirk
Villingen gebührend hervor . Er betonte hauptsächlich auch, in
welch ' liebenswürdiger Weise Herr Oberamtmann Behr stets bereit
war , in den verschiedensten Gemeindcangelegenheiten den Bürger¬
meistern mit Ratschlägen an die Hand zu gehen und gab dem all¬
gemeinen Bedauern über unseren Verlust beredten Ausdruck . HerrOberamtmann Behr dankte in humoristischer Rede und versicherte,
daß er sehr gerne hier geweilt habe und der Museumsgesellschast ,
sowie der Stadt Villingen ein freundliches Andenken bewahrenwerde. Musikalische und gesangliche Vorträge erhöhten die festliche
Stimmung . Die äußerst zahlreich besuchte Abschiedsseier lieferteden Beweis , wie sehr man Herrn Oberamtmann Behr hier
zu schätzen wußte. Unsere besten Wünsche begleiten ihn an seinenneuen Bestimmungsort .

* Stuttgart , 17 . Juli . Staatsminister v. Zeyer stattete
gestern dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in Wildbad
einen Besuch ab.

* Tarmftadt , 17. Juli . Das Gesetz über die Feuer¬
bestattung wurde heute nachmittag auch von der Ersten Kammer
angenommen . — Der Finanzausschuß der Zweiten Kammer hatder heute von der Ersten Kammer angenommenen Progressionin der Einkommeufteuer (bis zu 4,964 Proz .) zugestimmt , da¬
gegen mit 4 gegen 3 Stimmen die Herabsetzung des Steuer¬
satzes für die 1 . Klasse von 4 M . aus 3 M . und für die 2. Klassevon 6 . 50 M . aus 6 Dt . abgelehnt . (Frkf . Ztg .*)* Darmstadt , 16. Juli . Dem Rektor der Landesumversität
Gießen,Prof . Dr . Löhlein , ist auf seine im Auftrag des ge-
samie i Senats an das Großh . Staatsministerium gerichtete Anfragesoci. cn der Bescheid geworden , daß durch die am 12. Juli erfolgtePeilfionierung oes Geh . Overschulrats Pros . Dr . Schiller das Haltenvon Vorlesungen an der Universität und damit die Aus¬
übung der akademischen Lehrthätigkeit durch ihn nicht
ausgeschlossen ist und seitens des Ministeriums nicht de»
anffaudct wirb .

Kleine Mitteilungen . In Mannheim verhafteten zweiKrunuialicha ^ ceuts den Kohienträger August Genth , der im Verdachte«and, flch an femem Töchterchen sittlich vergangen zu haben . Als sieMit dem Häfllmg über die erste Drehbrücke nächst dem Lagerhaus der

Mannheimer Lagerhausgesellschaft schritten, sprang Genth über das Ge¬
länder und verschwand in den Wellen. Die Leiche wurde noch nicht ge¬sunden. — Der Landwirt Michael Weinig aus Großrinderfeldwollte nach Tauberbischofsheim fahren. Da infolge eines nieder¬
gegangenen Gewitters die Landstraße teilweise unter Wasser stand,machte er einen Umweg, geriet aber hierbei in den Brehmdach und er¬trank. Das Fuhrwerk wurde anderen Tages aufgesunden. — WegenKindsmordes wurde ein Dienstmädchen in Obrigheim durch die
Gendarmerie in das Amtsgefängnis überführt . Die Person hatte ihr
neugeborenes Kind in die Dunggrube geworfen. Ein Knecht, rvelcher
Dungwasser führte, entdeckte die Unthat . — Der am Sonntag um6. 15 Uhr von Ottenhöfen ankommende Zug der Acherthal -
b a h n konnte im Bahahof Achern nicht rechtzeitig zum Stehen
gebracht werden und fuhr infolge dessen auf das Abort¬
gebäude ein, das er etwas demolierte. Verletzungen kamen nichtvor , doch wurden die Reisenden durcheinander geschüttelt. —
Vor einigen Tagen wurde Holzhändler S . Hintzmann von Kinzigthal bei
Streithändeln in einem Gasthaus in Nußbach (A . Triberg ) zu Boden
geschlagen und an den Füßen eine steinerne Treppe hinabgeschleift. Da¬bei erlitt er am Kopf schwere Verletzungen, daß er starb . HolzhauerLauble von Gntach wurde als Thäter sestgenommen . — Vom Schwur¬
gericht in Ulm wurde heute nach Stägiger Verhandlung, wobei 98 Zeugen
zu vernehmen waren , der 32 Jahre alte ledige Maurer Pfisterer vonStetten , Oberamt Laupherm, angeklagt, in der Zeit vom 30 . Juli bis20. Oktober 1898 in Stetten siebenmal vorsätzliche Brandstisl -
ungen verübt zu haben, zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . — In Ravensburg stürzte der FabrikbesitzerEmil
Dreyßig aus dem Fenster seines Schlafzimmers und blieb tot aufder Straße liegen . Ueber die Ursache des Sturzes , ob Selbstmord oder
Unfall vorliegt, ist näheres nicht sestzustellen . — Ein heftiges Gerollter
ging in nordwestlicher Richtung von Würzburg nieder. Dabei schlugder Blitz in Unteraltertheim in ein Bauernhaus und töteteden im Wohnzimmer befindlichen Bauern Martin Amold, sowie dessen
Schwägerin .

Zum Fall „Marquart -Brunn , Buch a. Ahorn " .
Es hat in Lehrerkreisen sehr erfreut, daß die evang . Landes¬

synode im Fall Marquart -Brunn eine so vernünftige und gerechteSleUung eingenommen hat.
Hauptlehrer Brunn kam also mit seiner Beschwerde, wie

man im gewöhnlichen Leben zu sagen pflegt : vor die rechte
Schmiede . Wenn Pfarrer Reinmuth lieber gesehen hätte , »daßbeideStreitenden im Sinne christlich - brüderlicherLiebe versöhnend sich die Hand gereicht * , so müssenwir daraus bemerken, daß Kollege Brunn s. Zt . hierzu bereit war ,die Versöhnung aber an dem unbeugsam hart¬
näckigen Sinn Pfarrer Marquarts scheiterte —
»der Lehrer müsse die Kniee vor ihm beugen * u . s. w.

Herr Pfarrer Reinmuth ist dann des Ferneren darüber er¬
staunt , daß die Synode — jedenfalls nach reiflicher Erwägung und
in gerechter Würdigung der Sachlage ! — auch die Versetzung des
Pfarrers für notwendig erachtet ; wir anderseits können unser Er¬
staunen und unsere Verwunderung nicht unterdrücken , daß maneine solch einseitige Ansicht nur laut werden lassen kann ! Das
wäre ja ein wahres Kaiphas -Urteii , würde man nur den einen
der Slreitenden und dazu den Angegriffenen und mindest Belasteten
maßregeln !

Pfarrer Marqart hat — ganz abgesehen davon , daß er, wie
gerichtlich sestgestellt ist, der Hauptursacher des Buch a . AhornerDramas ist, in seiner Gemeinde ebenso grimmige Gegner wie Haupt¬lehrer Brunn .

Dies ist für seine seelsorgerische Thätigkeit sicher mindestens
ebenso hemmend, wie die ganze Angelegenheit auch der Schule in
Buch a . A. nicht förderlich sern kann !

Oder glaubt Pfarrer Reinmuth vielleicht, jene 23 Bürger
dieses Ortes , welche sich in einer Eingabe , worin sie über das Vor¬
gehen Pfarrer Marquarts gegen den Lehrer Beschwerde führten ,an das Diinisterium und den Großherzog wandten , sie hätten diesin der Absicht gethan , Herr Pfarrer Diarquart dadurch eine Freude
zu bereiten ?

Ferner : der minder Schuldige , der frivol Herausgeforderte ,soll vom Platze weichen und der, welcher den ganzen traurigenStreit herausveschworen und dem Lehrer Schimpf und Schande an -
gethan , wosür er gerichtlich verurteilt werden mußte , der sollte am
Platze bleiben oder erwarten dürfen , daß , nachdem mit seinem
Fanatismus gegen den Lehrer nichts zu machen war , dieser ihm
ohne Weiteres die Hand zur Versöhnung reiche ? Die Heiterkeitder Synode über eine solche mehr wie naive Ansicht war allerdingsnur zu berechtigt.

Wir Lehrer freuen uns aufrichtig , daß unsere Oberschulbehörde
entgegen der von Pfarrer Reinmuth vertretenen Ansicht korrekt ge-
blieven ist und den Kollegen Brunn einstweilen aus seinem Posten
gelassen hat . Zuerst mögen die Fanatiker in Buch a . A. ihr Un¬
recht gut machen, was nur gerecht und billig ist und wozu sie
moralisch verpflichtet sind.

Wird dann versetzt , und dies halten wir Lehrer schon im
Interesse der Schule und ihres gedeihlichen Wirkens für un¬
umgänglich notwendig — Kollege Brunn anderseits wird in Bucha . Ahoril nun anfangs auch Salz genug gegessen haben ! — so ver¬
setze man beide aus enien Tag oder den Hauptschuldigen einen Tag
früher , damit er bei der ganzen Sache zum Schluffe »doch nochwas voraus hat !" Das ist meine Meinung .

Ein evang . - Protest . Lehrer .

Aus ver Nesioenj .
" Karlsruhe , 18. Juli .

© Kauptübuug . Am Mittwoch abend 6 Uhr findet am
Großh . Hoftyeater eine Hauptübung der vereinigten frei¬
willigen Feuerwehren statt . In Verbindung mit derselben
wird die freiwillige Sanitätskolonne eine Rettungs¬
übung abhalten .

= Ur «« Gfstzirrshandschrche . Ein Angehöriger der 'Armee
schreibt der »Str . P . * : »Nach der jetzt herausgegebenen Offizier -
Vekleibungsvorschrift dürfen Offiziere und Aerzle während des
Atanövers nur rotbraune hundelederne Handschuhe
tragen . In der Annahme , daß von den rund 20 000 Offizieren und
Aerzten der deutschen Armee für die bevorslehenden Dianöver nur
zwer Paar derartiger Handschuhe beschafft wercen , würden 40 000
Paar erforderlich sein ; da ferner , wie von sachmännffcher Sette
versichert wird , aus dem Fell eines mittlere » Jagdhundes 4, höch¬
stens 5 Paar Handschuhe sollen hergestellt werden können , würden
8—10 000 Hunde ihr Leben lassen müffeu, um den augenblicklichen
Bedarf der jetzt für Offiziere und Aerzte vorgeschriebenen Manöver¬
handschuhe Herstellen zu können. Vielleicht hilft Konstantinopel mit
deii vielen herrenlosen Hunden aus , den Bedarf an Hundeleder zu
decke » .*

— Larbier-, Friseur- an» Pernäreumachrr -Kengretz. Wie
wir hören, ist bei der Prämiierung der Fach -Ausstellung »Deutscher
Barbiere , Friseure und Perückenmacher * der erste Ehrenpreis
soioie goldene Medaille dem Friseur Karl S ch n e 1 l b a ch , Schützen¬
straße hier zuerkannt wordem

28 . Kongreß des Verbandes „ Bund deutscher
Barvier - , Friseur - nud Perückenmacher - Innungen " .

* Karlsruhe , 17. Juli .
In Gegenwart Sr . Excellenz des Präsidenten des Ministeriums des

Innern , Geheimerat Dr . Eisenlohr . Geh. Regierungsrat Braun ,des Oberbürgermeisters Schnetzler und einer größeren Anzahl Ehren¬
gäste fand heule vormittag 9 Uhr die Eröffnung der mit dem Kongreßverbuiiveneii Fachausstellung statt, die in den Garderoberäumen der
Festhalle in geschmackvoller Weise arrangiert worden war.

Der Bundesvorsitzende Wollschläger eröffnete dieselbe mll einer
kurzen Ansprache, in der er hervorhob, daß das Gewerbe die beste Hebung
erfahre , wenn man dafür Sorge trage, die Leistungsfähigkeit der Ge¬
hilfen und Lehrlinge zu heben . Mit Recht habe deshalb auch der Bund
jewells mit dem Kongreß eine Ausstellung verbunden, um die Lehrlinge

und Gehllfen anzuhalten . Tüchtiges zu leisten. Staat . Stadt undInnungen vereinigten sich, um darüber zu wachen , daß die HeranwachsendeGeneration so ausgestattet werde, den Kamps des Daseins auf¬zunehmen . Nachdem Redner den Vertretern des Staates wie der Stadtfür die Gewährung von Prämien gedantt , giebt er einen kurzen Ueber -blick über die Ausstellung, die in eine Gewerbe- und Fachausstellungzerfällt , aus der Meister-. Gesellen- und Lehrlingsarbeiren zur Aus¬stellung gelangen. Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aufS . M . den Kaiser und S . K. H. den Großherzog , nach welchemdie Nationalhymne gesungen wurde, erklärt der Vorsitzende die Aus¬stellung für eröffnet.
Es erfolgt ein Rundgang durch die Ausstellung.Um '/- II Uhr beginnen die Verhandlungen des Kongrrffes, diedurch den Obermeister der hiesigen Innung . Herrn Moser , eröffnetwurden mit einer Begrüßungsansprache , in welcher er besonders derRegierung für die staatliche Unterstützung des Lehrlingsivesens dankt,sowie der Stadtverwaltung für die Ueberlassung der Lokalitäten. Desferneren begrüßt derselbe die Vorstände der Haudwerkerkorporationen.sowie die zahlreich erschienenen Kollegen aus nah und fern .Es folgt eine weitere Begrüßungsansprache des Vorsitzenden dessüddeutschen Verbandes , Herrn Herbert - Würzburg .Der Bundesvorsttzende, Wollschläger - Berlin , dankt für dieseAnsprachen und begrüßt nochmals die Vertreter der Regierung. Auchheute , wo zum erstenmale die Vertreter der freien Innungenund der Zwangsinnungen zusammentagten, werde das Band , das allezusammenhalte, nur noch weiter befestigt werden. Dem Verbände seiengroße Fortschritte für das Gewerbe zu verdanken. Die Hauptfrage derheutigen Tagesordnung sei die Regelung des Lehrlingswesens und hoffeer, daß heule der gangbare Weg gefunden werde. Mit einem Hoch aufS . M . den Kaiser und S . K. H . den Großherzog erklärt der Vorsitzendeden 28. Kongreß für eröffnet.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurden Begrüßungstelegramme anS . M . den Kaiser und S . K . H . den Großherzog abgesendet.Aus der Berichterstattung über das Verwalkungsjahr geht hervor ,daß der Verband zur Zeit 24 Bezirksverbände mit 328 Innungen ,11791 Mitgliedern , 7962 Gehilfen und 6783 Lehrlingen zählt . Der Ver¬band zählt ferner 168 Fachschulen , in welchen über 5000 Schüler unter¬richtet wurden . Von den 326 Innungen waren im Monat Mai 118 alsstete und 41 als Zwangsinnung bestätigt. Dem Verbandsvorsitzendenwird das einstimmige Vertrauen der Versammlung ausgesprochen.Zu einer lebhaften Debatte führt die Frage der Stellung bei denWahlen zur Handwerkskammer , für welche eine entsprechendeVertretung gewünscht wird. Auch solle die Wahl nicht den Ausschüsse»der Korporationen , sondern der Allgemeinheit überlassen werden.Zu der Frage der Sonntagsruhe liegt eine Reihe Anträge ver¬
schiedener Bezirksverbände vor . Der allgemeine Wunsch geht dahin, die
Sonntagsruhe gleichmäßig durchzuführen. In der Peiirionskommissiondes Reichstags sei die Angelegenheit wohlwollend behandelt worden, i«der Gewerbeordnungskommisston habe man den Antrag gestellt , die
Sonntagsruhe zu regeln aufgrund von Zweidrittelmehrheits - Beschlüssenin den einzelnen Städten . Die meisten Redner sprechen sich für den
obligatorischen Zwei-Uhr-Schluß aus und ersuchen den Bundesausschuß,in diesem Sinne nochmals beim Reichstag vorstellig zu werden. Es wird
sodann folgende Resolution angenommen :

„Der in Karlsruhe tagende Verbandstag spricht den Herren Ab¬
geordneten, welche bei Beratung unserer Petttion über die Sonntagsruhe
sowohl in der Kommission wie un Plenum sich unserer Anträge so warm
angenommen haben, seinen herzlichsten Dank aus . Insbesondere giebt er
sich der Hoffnung hin, daß die bezüglichen Anträge des Herm Abg.Dr . Hitze, welchen die Kommission ihre Zustimmung erteilt hat , auch bei
Beratung im Plenum die Mehrheit finden werden. Sollte jedoch widerErwarten sich eine solche Mehrheit nicht finden oder dem Gesetz die ver¬
fassungsmäßige Zustimmung des Bundesrats versagt bleiben , so wirdder Bundesvorstand mit einer erneuten Einreichung der Petition be¬
auftragt ."

Bei der Beratung des Paragraphen der Novelle zur Gewerbeord¬
nung, betreffend die Ruhezeit der Angestellten , berichtet
Wollschläger über diesen Gegenstand und gelangt zu dem Vor¬
schlag, die Regierung zu ersuchen, den Paragraphen nicht auf das Ge¬werbe der Barbiere und Friseure auszudehnen. Es wird dann folgende
Resolution angenommen :

»Der Verdandstag hält es für die gedeihliche Entwickelung des
Berufs für unbedingt erforderlich, baß derselbe von weiteren Einschränk¬
ungen der Arbeitszeit, wie sie die Novelle zur Gewerbeordnung für den
Kaufmannsstand plant , verschont bleibe, nachdem bereits durch die Ein¬
führung der Sonntagsruhe unser Beruf bedeutend an seinen Einnahmen
gelitten hat. Die Versammlung kann sich nicht verhehlen, daß durch eineweitere Einschränkung der Erwerbsfähigkeit der Beruf unaufhaltsam
seinem Ruin entgegengeführt würde."

Es tritt hierauf '/-2 Uhr eine Pause ein . (Karlsr . Z.)

Stimmen aus dem Publikum .
Z Zell im Wiesenthal , 17. Juli . Eine Gemeinheit ohnegleichen

leistet sich das hiesige Cmtrumsblatt , indem es , in der Nr . 159
vom 15 . Juli d. I ., in einem Artikel schreibt : . . got «
tes lästerliche Bücher wie Kants Kritik der reinen Vernunft ,Renaus Leben Jesu , die Bibel Luthers . * — Müssen sich die
Evangelischen das bieten lassen ?

Amtliche Nachrichten.* S . K. H. der Groß Herzog hat unterm 23. Juni den
nachgenannten Beamten der Eisenbahnverwaltung die folgenden Aus¬
zeichnungen verliehen : A . das Verdien st kreuz vom ZähringerLöwen : dem Werlstättevorsteher Max » Castorph in Lauda, den
Stationsverwaltern Casimir O Straub in Gernsbach, Rudolf O Meyerin Neustadt i. Schw. , Dominik « Maier in Steinen , Albert O Beyerin Breisach und Zephyrin » Schlegel in Wehr ; dem GüterexpeditorMartin » Hoffarch in Konstanz , den Betriebssekretären Albert » Kaiser,Karl • Lehmann, Heinrich • Vetter , Georg « Ruck und Johann
O Meel bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , dem technischen
Assistenten Wilhelm O Angstmann in Mannheim ; B . die große gol¬dene Verdienstmedaille : dem Filialmagazinsmeister Michael
O Lapp in Basel und dem Bahnmeister Martin O Groß in
Erzingen ; C. die kleine goldene Verdien st Medaille :
dem Expeditionsassistenten Friedrich • Dufais in Heidelberg,den Bureauassistenten Hermann O Fesenbecky bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen und Kaspar » Stapf in Lauda, dem Vorsteherder Billetdruckeret der Generaldirektion der Staatseisenbahnen Max• Windholz in Karlsruhe , den Stationsvorstehern Friedrich G Eisingerin Riehen und Karl » Herold in Geroldshausen , dem technischen Assi¬
stenten Ezechiel O Roth in Karlsruhe , dem Hochbauassiftenten Karl
G Sohm in Mannheim, dem Werkmeister Robert G Leibbrand in
Freiburg , den Bahnmeistern August » Geyer bei Rheinfelden, Christian
e Weiß in Jöhtingen und Karl O Greulich in Mannheim , den
Stationsmeistern Rudolf » Zittel in Konstanz und Alexander O Ginter
in Basel , den Lokomotivführern Friedrich O Greiner in Heidelberg,Jakob O Münch in Heidelberg, Alexander O Winterhalter in
Freiburg , Max G Busam in Karlsruhe , Thomas G Neser in Konstanz,
Johann O Beisel in Heidelberg, Anton O Remmele in Freiburg ,
August G Schück in Basel, Friedrich O Diesbach in Lauda und Karl
» Dietrich in Konstanz; den Zugmeistern Josef » Künzig in Würz¬
burg, Karl » Doll in Offenburg, Johann » Zimmermann in Heidel¬
berg , Franz • Steigleder in Karlsruhe und Josef » Morlock in
Frewurg ; dem Oberschaffner Christian G Alletzhäuser in Offeuburg ,dem stationsaufseher Johann G Riehle in Huttenheim , dem Kaffen-
diener Franz » Noö bei der Eisenbahnhauptkaffe in Karlsruhe , dem
Bureauvrener Jakob » Martin in Karlsruhe und dem Schaffner Xaver
• Kunzweiler in Basel ; D. die silberne Verdienst¬
medaille : den Werkschreibern Fidel « Mettenberaer in Konstanz
und Jakob * Gilbert in Heidelberg : den Oberschaffnern Sebastian
« Gövel in Karlsruhe , Eugen » Mayer in Mannheim , Heinrich
G Achstetter in Würzburg, Eugen » Birk in Freiburg , Michael
» Tritschler in Karlsruhe , Johann G Schwenker in Mannheim und
Philipp » Hoffman» in Karlsruhe . (Forts , s.)* S . tt. H . der Großherzog hat den Gendarmen Fidel
G Bretter in Bauschlott, Christian » Schrotet in Langenbrücken und
Karl » Brandner in Plittersdorf die nachgefuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen von S . M . dem Kaiser verliehenen
Königl. Kronen-Orden -Medaille erteilt.* Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 13. Juli 1899 wurden die nachgenannten Vorstände landwirtschaft-
licher Kreis -Winterschulen in gleicher Eigenschaft versetzt , nämlich Land-
wirtschastsinspettor Georg G Kuhn in Waldshut nach Ladenburg . Land-
wirljchaftslehrer Heinrich G Ries in Bühl nach Waldshur und Land¬
wirtschaftslehrer Friedrich G Stengele in Eppingea nach Bühl .

* Mit Entschließung Großh. Generaldirektio n der Staats «
eisenbahnen vom 12. Juli d. I . wurde Expeditionsasn ^cut §ried»
rich » Kocher in Zell i. W. nach Freiburg versetzt.



Spiel und Sport .
G Die Baden -Badener Woche , die Lage der internationalen Rennen

Mt Iffezheim, kommt jetzt näher und näher , und schon werfen die großen
Grergniffe ihre Schatten voraus . Wie im vorigen Jahre , so erscheint
auch diesmal die bekannte Berliner Tageszeitung, der „Deutsche
Sport " mit einem Preisausschreiben auf dem Plan , das den „Großen
Preist von Baden " zum Gegenstand desselben nimmt . Es handelt sich
varukn , den Sieger in diesem großen Rennen , sowie die beiden vom
Richter plazierten Pferde zu bezeichnen . Wer die drei ersten Pferde in
der Reihenfolge wie ste einkommen , plaziert , der erhält 3000 M ., bezw .
falls mehrere Lösungen vorliegen , den entsprechenden Teil . War diese
Aufgabe zu schwer , sodaß sie niemand gelöst , so sollen 2000 M . an die¬
jenigen verteilt werden , welche die drei ersten Pferde bezeichnen , ohne
die Reihenfolge zu treffen . Sollte auch dieser Preis nicht verteilt werden
können , dann werden 1000 M . diejenigen erhalten , die wenigstens den
Sieger angeben . Alle näheren Bedingungen sind aus der Probenummer
zu ersehen , die von der Expedition des „ Deutschen Sport " in Berlin NW .
und den Bahnhofsbuchhändlern zu beziehen ist . — Das Rennen um den
Goldpokal des Großherzogs von Baden verspricht sehr interessant zu
werden , da nach den vorläufigen Dispositionen außer deutschen auch
französische und österreichische Pferde an dem 10V 000 M . - Rennen teil¬
nehmen sollen .

Harr - el und Verkehr .' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurden
Elefantenbräu Rühl -Aktien ä 108 Proz . , Mannheimer Dampfschlepp -
schiffahrts -Aktien ä 118 Proz . ( + 1 Proz .) um gesetzt . Beide Effekten
blieben zu diesen Kursen noch gesucht . Sonst notieren Badische Bank -
Aktien 123 Proz . Eichbaum Brauerei -Aktien 176 °/« Proz . Bf ., Schwartz
Brauerei -Aktien 120 Proz . G ., 120 ' / . Proz . Bf .* Mannheim , 17 . Juli . (Getreidebörse . ) Bei ziem¬
lich unveränderten Forderungen war die Tendenz fest , die
Kauflust gering . Preise per Tonne cif Rotterdam : SaxonskaM . 138 bis 146 . Eüdrussischer Weizen M . 133 bis 162 ,
Kansas II . M . 133 - bis - , Redwinter M . 133 ' / . bis 131 ' /, ,Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 124 bis 162 , Russischer RoggenM . 115 bis 120 , Western -Roggen M . — , Mais mixed M . 79 ')- bis 81 , La
Plata -Mais M . — , La Plata - Mais . neuer Ernte Juliabladung M . 79
bis 80 . Russische Futtergerste M . 99. Weißer amerikanischer Hafer M .
106 bis 116 , Russischer Mittelhafer M . 112 bis 116 , Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125 .* Frankfurt a . M . , 17 . Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien
237 b . Darmstädter 151 . 40 b . Berliner Bank 118 .70 b . Dresdener
164 .30 b . Banque ottomane 111 .35 b . Hllgers 125 .80 b . Caro - Hegen -
scheidt 178 .70 b . Friedrichshütte 170 .50 b. Edison 264 b. Harpener
201 .25 b. Gotthard 144 , 143 .90 b . Central 143 .50 b . Union 82 .50 b .
Jura - Simplon 87 . 20 b. Nordost 99 .30 , 98 .80 b . Westd . Eisenbahn140 b . Italiener 94 .20 b . Spanier 58 .90 , 59 .20 b . Portugiesen25 .20 b . Serben 62 b . Mexikaner 44 .65 b.* Frankfurt a . M , 17 . Juli . (Börsenbericht .) Die Börse
eröffnete heute in schwacher Haltung . Die Thatsache , daß in London
der Privatdiskonto den erst Donnerstag erhöhten Banksatz schon wieder
erreicht hat , erweckte Befürchtungen wegen einer neuen Hinaufsetzungder Rate und dadurch wurde ein gewisser Druck hervorgerufen . Im
späteren Verlauf griff aber , ausgehend von Berlin , bessere Stimmung
Platz , die sich über verschiedene Verkehrsgebiete verbreitete . Schweizeri -

Ee Bahnen wurden durch den günstigen Juniausweis der Gotthard-
hn vorteilhaft beeinflußt , auch Bankaktien zogen an . nanientlich

Handelsgesellschaft , für welche die Emission der Thiederhall -Aktien als
Etimulanzmittel benutzt wurde . In Lombarden war das Geschäft ziem¬
lich lebhaft ; die norddeutsche Spekulation führte Käufe darin aus , weil
das Aktionskomitee an der Hoffnung festhält , seine Forderungen durch -
zusetzen . Schwach lagen eigentlich nur Spanier , weil eine Minister¬
krisis befürchtet wird . Privatviskonto 3 °/ , Proz . (F . I .)' Hamburg , 17 . Juli . Kaffee good average Santos . ( Schlußkurfe .)
für Sept . 28 Pf . , für Dez . 28 ' / « Pf .' Berlin . 17 . Juli . Spiritus 50er — .— , 70er 41 .50 .' Magdeb urg . 17 . Juli . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkk.
88 Proz . — , neue — , Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem . 11 .26 — 11 .40 — ,
neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz , Nendem . 9 .15 — 9 .40 —. Ruhig .
Brotraffin . L 25 .25 - .—, Brotraffin . 2. 25 .— , Raffinade mit Faß
24 .75 25 .25 , Gern . Melis 1 . mit Faß 24 .25 .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transtto f. a . B . Hamburg für Juli 10 .42 ' / ,
G . 10 .50 — Br ., für August 10 .52 ' /, G . 10 .50 — Br „ für September
10 .50 — G . 10 .47 ' / , Br ., für Oktober - Dezember 9 .55 — G . 9 .62 ' / , Br . ,
für Januar -März 9 .67 ' /, G . 9.75 — Br . Stetig .* Amsterdam , 17 . Juli . Weizen für November — , für März- . Roggen für Oktober 137 , für März 137 . Leinöl hier 21 ' / », für
August 20 ' /, , für Herbst 19*/ «, für Frühjahr 18 ' / « . Banca -Zinn hier
79 */ «. Billiton hier 79 ' /, .' Liverpool , 17 . Juli . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 14 000
Umsatz 10 020 B . Amerikaner unverändert . Surats gedrückt .

* Die in Feudenheim bestehende Postagentur wird zum 1. Aug
in ein Postamt HI umgewandelt werden.

Verschiedenes .
w Homburg v. d. H ., 17 . Juli . Der Güterzug 3987,

von Frankfurt a. M . kommend, konnte heute früh gegen 6 Uhr
bei der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof nicht mehr rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden , überfuhr die Drehscheibe und
bohrte sich in die, die Lmsenstraße vom Bahnkörper trennende
Mauer hinein . Der Lokomotivführer und Heizer retteten sich kurz
vor der Drehscheibe durch Abspringen , auch vom übrigen Fahr¬
personal wurde niemand verletzt. Der Materialschaden ist nicht
sehr bedeutend . Der Verkehr ist nicht unterbrochen worden . Die
Schuld an dem Unfall ist nach dem „ Taunusboten " keiner Person ,
sondern dem starken Gefälle zuzuschreiben, welches die Einfahrt zum
Bahnhofe hat .

Tralitderichte .
V Molde, 17. Juli . Kaiser Wilhelm unternahm am

Nachmittag einen Ausflug nach Romedal und kehrte abends
uach Molde zurück. Gestern fand an Bord der „Hohenzollern" ein

Gottesdienst statt . Der Kaiser bleibt heute noch hier . Es werden
Spaziergänge am Ufer unternommen , dann nimmt der Kaiser Vor¬
träge der Vertreter des Auswärtigen Amts und der Kabinette ent¬
gegen. Das Wetter ist andauernd schön , an Bord ist alles wohl .' München , 18 . Juli . Die in Nr . 165 I unseres Blattes er¬
wähnte Zuschrift der Geschäftsleitung des Vereins der liberalen
Wähler Münchens an Herrn v . Vollmar wurde von diesemin folgender Weise beantwortet :

„München , 15. Juli . Sehr geehrter Herr ! Indem ich den
Empfang Ihrer — in meiner Abwesenheft eingelaufenen — gefälligenZuschrift vom 13. Juli bestätige, beantworte ich dieselbe dahin , daßdie Behauptung , „die liberale Pattei habe der sozialdemokratischenPartei ein Kompromiß angeboten, sei damit aber abgewiesen worden" ,von mir niemals aufgestellt worden ist, noch aufgestellt werden konnte ,da die liberale Parteileitung mit mir überhaupt in keine Verbindunggetreten ist. Mit vorzüglicher Hochachtung v. Vollmar ."

Hiernach steht fest, daß die Centrums kr eise , die Herrnv. Vollmar als klassischen Zeugen über diese Wahllüge benannten ,
dessen Namen gröblich mißbraucht haben . Es dürste
nunmehr Sache der betreffenden Centrumskreise sein, sich zu recht¬
fertigen ; jedenfalls wird der liberale Wahlausschuß , wie die liberale
Presst übereinstimmend meldet, nicht eher ruhen , bis volle Aufklär¬
ung geschaffen ist. Wir wollen sehen, ob unsere ultramontane Pressein Baden hiervon Notiz nimmt .

w Pontresina , 17. Juli . Bei der Bovalhütte ist nach der
„Frks . Ztg . " ein Herr Staub aus Baltimore abgestürzt und
fand den Tod .

w Rom , 18. Juli . „Popolo Romano " veröffentlicht eine amt¬
liche Depesche der montenegrinischen Regierung an den General¬
konsul von Montenegro in Rom , in der erklärt wird , daß kein
Mitglied der fürstlichen Familie von Montenegro in irgend
einer Weise zu dem Attentat gegen König Milan in Bezieh¬
ung stehe .

w Rom , 18. Juli . General Giletta wurde pensioniert .' Haag , 17. Juli . Die Vollsitzung der ersten Abrüst¬
ung s k o m m i s s i o n hat zu keinem Ergebnis geführt . Der Antrag ,das Verbot , Geschoffe aus Luftballons zu werfen , Stinkbomben und
Platzkugeln zu gebrauchen, an die Petersburger Deklaration vom
Jahre 1868 anzuschließen, wurde nach der „Köln . Ztg ." abgelehut .
Im übrigen wurde der Bericht dieser Kommission mit einigen Stil¬
änderungen angenommen . Immerhin bewerfen letztere, daß die
Kommission einig ist in der Anschauung , daß die bestehen¬
den Truppen st ärken unmöglich begrenzt w erden
können .

* London, 18 . Juli . Nach neuerlichen Meldungen drängt
die Kriegspartei auf Verwerfung der Vorschläge Krügers ,
um das Kabinett zu einem Ultimatum an T r a n s v a a l zu brin¬
gen . Im Ministerrat beginnt man bereits , Chamberlain nachzugeben .

* Washington , 17 . Juli . Dem französischen Botschafter
Jules C a m b o n hat M a c K i n l e y einen goldenen Becher
geschenkt , der aus zwei Adlern ruht und nach der „Köln . Ztg . " die
Inschrift trägt : „Vom Präsidenten der Vereinigten Staaten
Sr . Excellenz Jules Cambon , dem französischen Botschafter , an¬
geboten wegen jreundschaftlicher Dienste während der Friedens -
Unterhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten und Spanien .
12. August 1898."

v Tokio , 17 . Juli . Die revidierten Verträge , wonach
Japan allen Völkern des Westens geöffnet wird , treten
heute , nach einer Meldung der „Times " , in kraft . Frankreich und
Australien behalten jedoch ihre Konsularjurisdiktion noch bis zum4. August bei .

Cherbourg erörtert . Die Regierung hat eingehende !» Bericht ein-
gefordert . Der Marinepräfekt von Cherbourg hat an die Truppeneinen Tagesbefehl erlaffen , worin er sein Bedauern ausspricht , daßdie so glänzend begonnenen Nationalfeste durch derartige Unruhen
gestört worden seien . Die Schuldige » werden streng bestraftwerden . — Quesnay de Beaurepaire ist wieder einmal
her ein gefallen . Er hatte nun , wie der „Köln . Ztg ." be¬
richtet wird , thatsächlich von dem Vorsitzenden des Kriegsgerichtsin Rennes eine Ladung als Zeuge erhalten . Quesnay aber hieltdies, »vie er einem Redakteur dcS „Jour " erklärte , für einen neuen
schlechten Scherz von „Karl " oder irgend einem anderen Drey -
fusisten und leistete deshalb der Ladung keine Folge . Da nun den
Gesetzen zufolge seine Zeugenaussage unter Eid nicht mehr möglich
ist, so hat er sich tiefbetrübt hingesetzt, dem Vorsitzenden sein Nicht¬
erscheinen brieflich begründet und um seine Vernehmung in Gnaden
gebeten.

^ Paris , 17. Juli . Der klerikale „Gaulois " protestiert dagegen ,
baß gegen General d e P e l l i e ux noch eine nachträgliche Uniersnchnng
eingeleitet werde. Eine solche Maßregel ivürde eine schivere Be¬
leidigung des Generals Duchesnc sein . ~— In der „Aurore " pro : c-
stiert der Senator Delpech in einem Briefe gegen die Ausdruck :
des Generals de Pellieux , daß es ihm, Delpech, noch freiftehe , sich
nach Belieben zu schlagen . Er habe sich der Entscheidung seiner
Zeugen untcrivorfen und werde seine bisherige Haltung bis zum
völligen Abschluß der Untersuchung beobachten . Die Unter¬
suchung werde nach einer Erklärung des Kriegsministers noch nicht
als abgeschlossen angetehen . — Jaurös verlangt in der „Petite
Röpubliqne " , daß ein großer s o z i a I » st i s ch e r Kon¬
greß einberusen »verde, aus dem über die in der Partei durch
Jules G u e s d e hervorgerusenen Schwierigkeiten betr . Millerand ?
Ministerschaft ein entscheidendes Wort gesprochen rverden solle. —
Der pensionierte Major Miscowsci , ein Mitarbeiter der „Libre
Parole " und des „Jntransigeant " , übersandte dem Regicrungs -
kommissar des Kriegsgerichts in Rennes ein Schriftstück , in de»n er
behauptet , General Brugdre habe am 6 . Juni 1897 vor 62
Offizieren erklärt , daß das Granatengeheininis an Deutschland
verraten worden sei, zu einer Zeit , »vo Dreysus in Bourges sein
Probejahr abgedient habe. Beanrepaire erklärte im „Echo de
Paris " , er habe von einem zuverlässigen Zeugen (?) eine Zuschrift
erhalten , aus der hervorgehe, daß Dreysus lange vor 1894 Spionage
getrieben habe. Die Regierung fürchte diesen Zeugen so sehr , daß
der erste Bericht, den er an ihn gesandt habe, auf der Post aufge -
sangen worden sei, (Beanrepaire ist unerschöpflich in seiner Sucht
von sich reden zu machen . Red .)

w Paris , 18. Juli . General Galliset richtete an den
Maire von St . Maixent ein Schreiben , in dem er erklärt , er könne
dem Major March and die Erlaubnis zur Teilnahine an
dem von der Stadt zu Ehren Marchands veranstalteten Feste
nicht erteilen, da die Regierung beschlossen habe , die Expedition
Marchand aufzulösen . — Major M a r ch a n d »vurde dem
4 . Marine -Jnfanterie - Reginlent mit der Garnison in Toulon zu-
gcteilt .

-w Paris , 18. Juli . Der „Libertö " zufolge dürsten der
französische Botschafter beim Vatikan , Nisard , der Botschaftsrat
Delaroche - Vernet von der Berliner Botschaft und der Chef
des Chiffrierbureaus Pa leolog ne vor dem Kriegsgericht in
Rennes als Zeugen vernommen werden . Nisard »var früher Vor¬
gesetzter von Delaroche und Paleologue .

Verantwortlicher Redakteur i . B . : Albert Stolz »
für den Anzeigeareil : Ludwig rro roa .n u r

Rußland und die deutsch -französische Annäherung .
* Petersburg , 16 . Juli . Nachdem die „Nowoje Wreinja "

wegen der deutsch - französtschen Annäherung et »vas nervös ge¬
worden »var und auch ob der deutschenBesetzung der Bäreninsel Be -
kleinmungen geäußert hatte , bringt der „St . Petersburger Herold "
unter gestrigein Daturn einen Artikel mit der Ueberschrift
Reichs - und Zeitungspolitik " . In demselben heißt es nach der
„Frks . Ztg . " u . a . : „Unsere Diplomatie , dem erhabensten
Willen in Rußland folgend, begürlstigt das Wachstum
freundschaftlicher Beziehungen zwischen Paris urid
Berlin . Unsere Presse, d. h. eineGruppe in ihr , behauptet aber ,
die Vorgänge in Bergen seien die Einleitung zu einer Aktion gegen
Rußland . Ist es möglich, sich einen heftigeren Widerspruch zu der
offenen amtlichen Friedenspolitik Rußlands zu denken ? Mit vielem
Vergnügen führten wir daher gestern an , daß die „ Moskowskija
Wjedomosti " nicht wie die „Nowoje Wremja " und die „Petersburgsklja
Wjedomosti " in diesen Widerspruch verfallen , sondern sehr treffend be¬
merken, daß man sich der Bergener Thatsachen von Herzen sreuen müsse.
Dem leitenden Willen gehorsam , schloß unsere einsichtsvolle Diplomatie
mit Oesterrei ch das Balkanübereinkommen ab . Die segens¬
reichen Folgen dieserVerständigungen haben seither von politisch Farben¬
blinden erkanntwerdenkönnen . Und »vie verhält sich dazu einTeil unserer
Presse ? Er hielt nur kurze Zeit den Atem an , bald aber brach
er wieder jede Gelegenheit vom Zaun , um dem nachbarlichen Ver -
ttagsstaate Unchrlichkeit nnd polnisches Ränkespiel anzusinnen . Noch
heute beschuldigt die „Noivoje Wreinja " Oesterreich eines unlauteren
Verhaltens in Belgrad und behauptet , Graf Goluchowski stehe
hinter den» Exkönig Milan . "

Die Lage in Frankreich.' Paris , 17 . Juli. Präsident Lo uv et begiebt sich Ende
dieser Woche nach Rambouillet . Die Minister bleiben in
Paris und halten wöchentlich einen Ministerrat ab . In der
heutigen Sitzung wurde die kleine Meuterei der Marinesoldaten in

Witterungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1913,1 m ü . d . M .
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Niederschlagsmenge am il . Julr 0 mm . Höchste Temperatur am
17 . Juli 4 - 20 ° ; niedrigste in der folgenden Nach : -1- 11 °. Gestern
nachmittag Regen . Alpen nicht sichtbar ; Thal dunstig .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 15 . Juli . Maximilian Ball von Mörsch , Schlosser hier , mit

Kath . Fahrer von Wössingen ; Julius Setter von Stein , Dek .-Maler
hier , mit Karoline Käufer von Stein ; Wilhelm Pfeiffer von Rhein¬
dahlen , Maurer hier , mit Anna Gauß von Breitenberg ; Ignaz
Klein von Walldürn , Sek .- Assistent in Freiburg , mit Lina Müller
von Rintheim ; Emil Lacher von hier , Vers . -Beamter , mit Juliane

8odel von hier ; Karl Glatz von Gochsheim, Maurer hier, mit
ophie Geiger von Wildberg : Adolf Schlehlein von Lauda , Lok .-

Heizer hier , mit E .nilie Scholl von hier ; Georg Trunkenmüller von
Kocherstetten,Maschinenarbeiter hier , mit Karoline Götz von Bauschlott ;
Valentin Schifferdecker von Heidelberg , Taglöhner hier , mit Frieda
Denz von Elchesheim ; With . Schlothauer von Erfurt , Maschinen¬
meister hier , mit Agathe Köhler von Rintheim ; Josef Kaule von
Ettlingen , Schlosser hier , mit Maria Rodrian von hier ; Wilhelm
Hetterich von hier , Schlosser , mit Frieda Zink von Bötigheim ;
Wilhelm Treiber von Loffenau . Korbflechter hier , mit Martine
Winkle von Jllenberg ; Josef Wucher von Jllkirch , Eisengießer
hier , mit Maria Schnaibe von Ottenau ; Reinhold Kunze von Löbitz ,
Eisenbahnsekretär in Offenbach a . M ., mit Bertha Heinz von hier ;
Johannes Burkhardt von Münzesheim , Masch -Arbeiter hier , mit
Karoline Kellermann von hier ; August Degenhard ! von hier , Packer ,' mit Lina Dunz von Grünwinkel ; Adolf Kölmel von Oetigheim ,
Metzger hier , mit Helene Mayer Wwe . von Burgalben ; Ferdinand
Zeiser von Gaggena »:, Schreiner hier , mit Anna Munkel von Rothen¬
fels ; Wilhelm Spitz von Heidelsheim , Gastwirt allda , mit Karoline
Brehm von hier .

Frankfurter Börsenkurse vom 17 . Juli 1899 .
Rumün . 4 am . Rt . v. 90 91 .70 91 .TOi

„ 4 „ „ v.94 91 .70 91 .70
4 Ruff . Cons . v .MRbl . — ioaoo

, 1 . Goldanl . v . 1889 — —
, 4 „ Cs .E .-B . S . I,2,d9 100 .50 1« .50
, 4 . Cons . E . S - 3v .91 — —

4 „ Goldanl . E .2v.« — —
, 4 „ Staatsr . v- 94 — 1« .«

3 %„ Goldanl . v. 94 — —

i Schweden 3 >, v. 80 M - — 99 .00
> " 3% 0 . 86 „ — 96 .20
j .. 3% » . 90 „ — —

— 91.00
i 4 Serb . amort . v . 1995 61 .90 61 .90
, 4 Span . ausl . v . 1882 58 .90 58.90

Ungarn 4Goldrente fl - 1« .10 lOvi.20
4 Ungar . Smaisr . Kr . 96 .70 96.70
4 ' /, „ C .-A . « Gold — —

, 4 ' /, „ E .-A . 89Silb . 1« .60 100.«
i Argentiniers Goldanl - — 91 .30
j 6° «Chinesische Anleihe 105 .70 105.70

— 103.50
i 4 Egypt . unifit -Obi . — —
, 6 Mexiko Anleihe v. 88 100 .2 4 10i .20
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3 » oben » ab. v . 1886 — 95.20
3 ' , . „ von 96 —1903 96 .50 96 .50

’isgreiburg i.B . Obli¬
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3Heidelberg v . 1894
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25.40 3 ' /, „ v . 1895

100.2013 ' /, „ 1896 —1903
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4 ' /sStadtBukarest M.
4 dto . Lissabon v.86 71 .20
4 dto . Rom i. G . stl. 96 .40

gr . Serie II — VIII 86 .40

101 . »OsPsäizische Ma - b . 4 ' /, «,«!»r>2 .0ü | 152 .0
Pfälzische Nord 4°,<1136.70 »36 .80
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Vollbezablte Bank -Aktie «
Deutsche Rchsb . 3 ' /«% !154 .20154 .20
Frankirt . Bank M . 4% 200 .20 2-0 .20
Badische Bank . 4*|0
Berliner Hdlsges . i '%
DarinstädtBk . M - 4° 0
Deutiche Bank . 4%
Deuts cheVereinst ».40 ,
Disk . -Komm .-Anr . 4%
Dresdener Bank 4%
Mitteln . Kreditb . 4°/t
Nattdk . f . Deutschl . 4* „
Oberrhei » . Bank 4°/»
Pfälzische Bairk 4%
RheiiuicheKrcortbk .4*,'o 145 .60145 .80
Süddeutsche Bank 4g;0
Württ . Notenbank 4

Bereinsb . 5 ' &
OesterrUngar -Bk . 5° 0

„ Kredit -Bk . 5%
WienerBa >llverem57b

148 .50

431 .50

60 .70

Industrie -Aktie«
D . Metallpatroncnfbr . , —
Köln -Rottweit . Pulver
Bad .An »l .-u.Sor »a -F .5
Bad .Uhrenfabr . Futtw
Bad .Zuckerf .Wagh57 »
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke »Höchst » 5
Karlsr . Masch inenb . 5
Masch .- Fbr . Gritzner 4 !2/3 .50
Verein dtsch . £ elfdr . 0109 .10
ttellsto st-Fk . Walbhof4 )268 .00

Aktien ansl . Transp . -Anst»
Oest .-Ung . Etaatcb . 5 - 147 .80
Oest . Südb . (Lomb .) 5 — 33.50
Goltharvb . 500Fr . 4* « — 144 .20
Jlat . Mittelm -L-SOO 4106ÜÜ 106 .;
Weftsiziüan . E .-B . 4* «
La Veioce Vzi .-A. 5°:,

dto . Sl .-A . 4° ', 70 .20 70. 20

— 123 .50
- 171 .10

151 .30151 .30

PrioritätS -Ovtigationen
196 60 196 60 von Transport Anstalten

T . . 101 .00101 .00,
117 .3Jll7 .30 j*

‘i« P alSäche
145 .40145 .40 . 96 .50 96 .6 »

l3LivornesL .6,v .u.v *
3Süsital . E . -B . (Mer.)
4 Toskanische C. Fe .
5 Westsic . E . v . 7S strf .
4 Ruff . Südwest E .-B .
t Wladikawkas E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl . i.G .
Löste de MinasE .-B .

Cal . Pac . I11. Mortä .
5 California n . Oregon

Pac . of Mist Konfot .
SouthernPac .ofCalif .
Wei ! . R .- Nort P . l . M .

.80

, .»-, äoiofirjio Albrecht , steuerfrei
139 70139 70 4 Böhm . Nord i . G . — ' 101 .00

145 80 1 Elstabeth , steuervfl . 97 .00 9711.
»04

'
oot „ steuerfr . 10 >.40100 .40' ^

4 Franz Josef „
™ ^ 1485 * Mähr . Grzb. v. So 97 .80! 97.80
1^ Ä15 ?.M ö Oest Nrdw . Obl. 74 stii .70

— »>37 N0 V dto. Lu . L. st. l OSLO»109 .30
136 .50!l 36Eesterr .Sd .-Lomb. st. 103.10 103 .3vs

--
-- ^. Tr.

Ungar . Stsb .
von 1883 K .
L- VU1. Ern.
IX . Emmist .
von 1885 Fr .
Erg .-Netz „
von 1895 strf .

3
5
4

431 .50 3
3

60 .70 »
118 .50 3
403 .00 3
36714 ! » Prag -Dux v . 1898
Ä»3B0 3Raob -Oed .-Ebenf .M .
109 .10 3 dto . v . INI
368 .00 t Rudolf . . strf . st.

4 „ (Salitatb .) 3K . .100 .20

7150

10070

86 .60
86w0 > 86 .60

87 .20

80 .70
78 .00

71 .50 3
— 3

100 .70 4
90.70 3!
86.60

83 .00
80 .7»
78 .00
76 .80

100 .3« ktie» inländischer 5 Ungarische saliz . fl. !l07.o0'107 .00
Transport -Anstalten. 5 Vorarlberg . strf.! 98 .40! 98.40

Ludwigsh .-Bexbach4 «/, > - l237.0oj3 Jtal . Eisb . S . A— Ei 59 .lo | 59^ 0 4 AUg

6 ».70
99 .90

10120
60 .50

105 .30

113 .90

61 .60| 5 Dortmunr >Union .-H.
61 .8 ) 4 '/, Eüenbahnrentend .
99 .9013 ' rKleiiib .-Obl .Preuß .

Pfob .-Bk . unk . 1904
l " ,oÄleinb.-OblPreuß .

Pidb .-Lk . unk. 190 -»
101 .20
60 .50

1053)0
117.60

109.1
114.<»,

60 3

Psaudvriefe «
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00 li »1.00
3 ' i« dto . S . 28,30 u . 33 95 .40 95 .40
4 Hamb .Hyp .-B . S . 141

— 250 (unk . b . 19« ) 100 .00100 .iX>
3' ,L Meming . Hypthbk . — i 95 .20' dto . (unk . b . 19« ) — *100 .20
3' ls dto . (unk . b. 1905 ) — ! 961 -0
4Pflz .Hyp .(„ „ 1398 ) 1« « 100.56
3> , dto . ' — i 95 .40
4Preuß .C.-B .-Kr .l69i ! I

(unk . b. 19« ) 1« 20 l « .2u
3 ' , .. E .- « .-« r . l886 94L0 , 94 .86
!3 '<2 „ 1880 ! — \ 9480

/» dto . 94unk . b . 19« 94 .80 ! 94 .60
3' ,, dto . 96 „ „ 1906 ! — : 96.50

Preub -Hyp .-Bers .Zf !1« .« 1« .«•/* Bers .-A.-G . „ 94 .70 ! 94.80
3 „ Pfdbr .-Bk . L . !

XVII unk . b . 1905 ' 94 .90 ! 94 .90
3 ' ,' r Pr «uß . Pfdbr .-Bk .

L . XVU1 unk . b. 1906 ! 97 .20 97 .30
Preuß . Psdbr.-Bk. L > ;
XVIII unk . b. 1908102 .« 102 .«

4 Rh Hvp . unk . 6 . 1902 1« 80 1Oj 80
3' /i dto . 1 9480 94 .30
3' , , dto . 6 . 69 —82 94 .10 94 .10
4 © tob . « .-Kr . Mnch . 1« « 1« 1»
4 Württ . Hvpothekenb . 1« .60,1 « .7C

Alla . Elektr .-G .-Obl .> -

4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien

Donauregulierung .
h Kötn -Mindener .

j Madrider 10j Fr . .
4 MeinrngerPräm .-Pf .
4 Ocsterr . v 1- 54 .

v . 18«
Oldenburger

3 Türken Fr . 4« .

'0 4

102 .60

Berzinsliche Lose.

H0 .80»Meininger . st . 7j 24 .40
Neuchateler . Fr . 10 -
Oesterr . v . 1384 fl . 104 -

„ lired . v. 58 „ 1« -
Prppenh . Gräfl . „ 7 -
schwedische Thlr - 10 —
Ungar . Staats fl . 1« -
Benetianer . Lire 30 23 .90

102 .60

97 .50

[142 .2C

— »130 .00
137 .90 137 .90

136.«

146.70

1298 ?

136 .0 .
198 .9.
146 .70

129 .0
Unverzinslich « Lose.

Ansbach -Gunzh . fl . 7 , 38 .40 : 38 .
Äuasburaer .
BraunschweigThlr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Kant .) Fr .l5
Mailänder . Fr . 45

r . 10

26 .70

13 .«

25 .50
127 .3
63 .7»
26 .7 ,
47 .90
13 .6

24 .5 )
26 .00

331 .00
346 .40

290 .20
24 .00

Verfallene Coupons .
Amerik . Unit . St .-Ool .

dto . Eisenbahn . .
Belgische . . . . Fr . 1«
Franz . „ 100

4 .16 ' /,
4 .16 ",

84 .60
84 .70

Defterr . ö . ft . 1001169 .34

GeldSorte « .
30 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .

ngl . Sooercig -is .

16.26
420

Papier - Geld .
lmer . kkl .Grenb .) p .D . j —
franz Banknoten . . —

Oesterr . 100 fl . Bankn . » —
liuff . Banknot . p . SR . » —

16 .22
4 .18

20 .40

4 . 15—
81 .10

169.60

Amsterdam . st. 1«
Anlwerpen -Brüffel . . . Fr . 1«
Italien . Lire 1«
London . Lftr . 1^» ew-Vork (3 Tage Sicht ) D . 1«

aris . Fr . l «
chw ^ Bkplätze. . . . . Fr . 1«

Wien ö. W . . st . 1«
dto . m . S .

- chsel .
Kurze Sicht .

168 .50
61 .05
75 .475
20 .4«

81 .15
80 .70

169.«

2 '», -3 Monate

30.48 B

Reichsbank -Diskonto 4 ' /,

0 Prämie » .« rkl»r » » ar 28. Juli , «lbrechnuugstage r 31. IM- 29. Aug. - 31. Au,



Herstellung von
Straßenkanälen .
Die Herstellung von Siratzenkanälen

im Staotgebiet im GesamtaiisLlag von
ca- 42000 M . soll vergeben werden .

Schriitliche Angebote sind verschlosien
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehe» bis 3916.2.2

Samstag den 22. Juli 1899,
. vormittags 9 Uhr,

in diesseitiger Kanzlei einzurcichen, wo¬
selbst die Bedingungen und Zeichnungen
zur Einsicht aufliegen .

Kurlsruhe , den 13. Juli 1899.
Städtisches Ticfbanamt .

Vergrößerung des Rat¬
hauses in Rastatt .

NttgkdlttlgderKaMbkitkN.
Die Ltadtgemcinde Rastatt beabsichtigt,

die zur Vcrgröstcrung des hiesigen Rat¬
hauses ersordeilichcn Arbeiten des Roh¬
baues alsbald in Accord zu vergeben.

Dieselben sind veranschlagte
1. Grab - u. Maurerarbeiten zu 37,VMM.
2. Steinhauerarbeilen . . . 23,OM „
3 . Zimmerarbeiten . 5,700 ,
t - Blechnciarbeiten . . . . 1,100 „
b. Schmiedearbeiten . . . . 5'JO ,
K. Walzeisenliesernng . . . . 3,000 ,

Pläne , Kosteuvoranscbläge und Be¬
dingungen sind vom 15. ds . MlS. ab im
Ralhause in Rast » t zur Einsicht auf¬
gelegt. 3915.3 .2

Lufttragende Bewerber weroeu eiu -
geladen , ihre , nach Einutpreisen zu
stellenden Angebote verschlossen und mit
entsprechender Anfschrist reisehcn. spä¬
testens bis

Dienstag den 25 . ds . Mts.,
vormittags 11 Uhr,

bei dem Bürgermeisteramt Rastatt ein¬
zureichen. zu welcher Stunde die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet.

Znschlaqsfrist 8 Tage.
Rastatt , den 14 . Juli 1899 .

Das Bürgermeisteramt:
Brännig .

Becke- .

Viterations -Tlierapie.
ürschntteron ^ is-KDren neues

Systems , vorzital . heilsam tei Frauen¬
leiden verichiednier Dt , Fettsucht ,
bestimmten gerzleiäen , Oeherkrank -
heiten , Gicht , Blieumaiismus ,
Ischias , Hagen * nno Verdauangs -
störnngen , Rückenmarksleiden ,
Nervenkrankheiten , © ::■sniiaic, li b
rclti .ng . Orsooviuug , Neuralgien ,
Felgen der Iniluenza , Folgen von
Quecksilberknren u . s. w . Einmal g -
Bchanolungeu nnde» , weil zwecklos , nicht
statt . Abonnemente : 10 üarlcn 25,— ,
Monatsabonncmcut9Jf . 45.—. Bebana -
lung nur zu bestimniten Stunden, destbalb
vorherige Annnlonng erbeten. Auf
Wunsch ärzt iche Konsultation
Sprechzeit er Knrleitnng : lu—12
Bormi tag» , 5—0 chthr

'Nachiürtzags.

Hilda-Bad , Karlsrahei. B..
Friednüraße 18. Tlleion 522.

3671 .6.6

Eissehrinke,
mit und ohne Uiitterkiliiler,

ein - oder zweithiirig ,in grosser Auswahl .

Die denkbar schönsten und
sanberstenEissshränke , welche
existieren ; mit allen beachtens¬
werten Verbes erungen der
Neuzeit .

VW ' Preise billigst ! 3SU
Illnstr . Eisscbrankkaialog

kostenirei .
Willi . Göttle ,

Karlsruhe (Baden) ,
Kaiserstrasse IM .

2740 .— .20 Telefon 56 .

JBddiuund Eberhard
Karlsruhe ,

Waldstrasse 40b , Lndwigrplatz»
cmv' fieljlt zur

Einm aeli zeit
sein reichhaltiges Lager in

Anfatzflaschen, 8746 .4.3
Kochgliisern ,
Einmachgläsern,
Geleeftläsern,
Berschlnßgläfern,

za ausfallend billiaen Preisen ,
Eingebundene Cafferole«,
Mesfingpfannen

znm Einsiedev, v. Krückt» >n allen Größen .

Welche Möbelfabrik
in Süddeutschland wäre bereit , eine
bessere Schlafzimmer - u. Kücheuein -
«ichtnng , sowie einige weitere Möbel¬
stücke ganz oder teilweise gegen Wein
zu liefern ? Gefl Offerten unter F . H .
4138 an Rudolf Masse , Heidel¬
berg ._ 3926,2.2
>> Neuarbeit u. Reparaturen ■" ' '

n- Silherwarenetc.
billigst 2972 52.8
F . Scheifele , Adlerftr. 13 .

^ ftif/
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Wir haben unter Heutigem unser

Sann -, Strumpf - und ^iVollivaren-
Deisll -Eescksfl

von dem Friedrichsplatze in die nach allen Anforderungen der Neuzeit
erstellten BerkaufsräUMe

211 Kaiserstrasse 211
verlegt .

Die räumliche Ausdehnung des neuen Geschäftshauses ermöglicht
es uns , die Sortimente oer seither geführten Artikel zu vergrößern und

Herren - und Hamen -
und

Hu b $ß™ Au $s tu ttu ngen
neu auszunehmen .

Wir werden uns auch bei dem neuen Unternehmen von dem Grundsätze:
„Strengste Neellität bei mastigem Nutzen"

leiten lassen.
Unser H8TAZ»'L'OW°.^ « 8SLrÄ,Lt verbleibt im alten Hause J ^ried -

ricii &plsttz 7 ,
'eiss <§ cKökeff ,

211 Kaiserstrasse 211. 3900. 2,2

m ,

mm

5*? SSv/ ; N .4. „ . -
« //S/SI1IS11IIS

Stadtgarten Karlsruhe*
Mittwoch den 19 . Juli 1899 , abends 8 Uhr :

der Kapellt des
Bad . Pionier-Bataillons Nr . 14 in Kehl

unter Loltting des Kapellineisieis Herrn Hertel .

tLiuteitt * / Nichtabonnenten 50 Pfg ,
f Abonnenten 80 Pfg .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in
der statt .

"MW 394^.1

Samenkieiderstofc
für Prom «« ade , Ees Uschaft und Haus » alle erschienenenNeuheiten

in großartiger , geschmackvoller Auswahl , sowie

Herrenstoffe
für Anzüge , Beinkleider und Paletots rom einfachsten bis hoch-

apartesten Genre .
Mt * Sftecialität * "9Q

unil Barette (Msgewänder)
für Geistliche und Juristen ,

nun den Herren de» hohen Vderktrchenrat» nnd der tit . Weistichdeit eniPfohIe«.

— Muster frnn .k .0 .

Elegant « Anfertigung nach Maas; von Anzügen und
Tataren in bester Ausführung zu allerbilligsten Preisen.
Maatzanleitung gern » »u Dienste,,. *90

Johannes Steit &9
KABLiBEHE . 3344.5,2

Ausführlicher Geschästs-Katalog gratis und franko.

8vikvHMH88HKV
mit Douche samt Wäsche , 3740.7.4

tter MA lasse Utk . 1 . 00

im Friedrichstbad .
■» T _ « ~ z . Notiz , dass d. bekannten Kuren geg . Angst , Zwangs -
ilBrVOStjU gedanken , Schlaflosigk ., Asthma , Herzerreg . , Magen -

n . Darmträgh . , Schwächezust ., def . Gicht etc . auch in
d . Jahre v . April —Oct . in Auerbach , Hessen , stattfinden . Prosp . üb.
Eigenart u . Wirkung frei . [1485 .l2 . IOJ_ Pr . Borcherdt .

Geschäftsverlegung .
Beehre mich hiermit anzuzcigen, daß ich mein Geschäft von « aiser -

stratze 144 in mein Haus 3968.2.1

Kaiserstrasse 124 a
verlegt habe.

Frnst ItlllllU . Bnebbandlnng,
Karlsruhe ,

jetzt Kaiserstraße 134a ,
gegenüber der Hofapötheke

KufiLkk-bbr-g 6old
Chr.Adt.Kupferberg sCo. Mainz .

Grcssh .Hess.&Kgl.Bayr.Haflieferanten. !

26 .104.58

liaden zu vermieten.
Nachdem der Umbau der alten Ve . sorgiingS Anstalt am LudwigSplatz ,

in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes , i >i Karlsruhe vollendet ist, sind folgende
Läden auf sog eich oder später zu vermieten :

Waldstratzenseite, Laden mit großen Lagerräumen,
„ Laden mit Kontor,

Amaltenstraßenseite, Laden mit großem Magazin ,
„ Laden mit 1 Zimmer und Küche ,
„ Laden mit 1 Zimmer.

Die Läden könnten auch alS Bureau verwendet werden.
Nähere Auskunft erteilt

37446 8 J . Foren * , Amalienstraße 25 a.

Ingenieur Ernst Hartmann ,
Patent - und Technisches Bureau ,

Wiesbaden .

3841 .26.3

ofebfe .
besorgt und verwerthet K
bestens, vorzügl . tech - ^
Nische, jurikt . u . kauf- ffi
mannifch« Vertretung , t-

kapitalkräft. Reflektanten .
Patentbureau Menzel

EffH » W.. Fntsdamerttr . 88 .

(Kingernagel-
Pflege )

bu 439

Manicnre h. Meier,
Damensriscur und
Perückenmacker,

227Laiser8tr,227 .

Sik. 1—« Pfund
12 ' - . .

Sack 200
nach auswärts

2973.10.8 cmpfiehlt
Bernh . Kranz

« arl»ruh, » Waldstrastt 54.

28 .-
27.-

Terlangen Sie
in jeder Ifcbmdhandlnng di «

Scharlach-
Lampe .

ist von
roilendeter

Konstruktion,
*

sicherer
Funktion and
wird in ver - _
schiedenen Modellen geliefert *

Alleiniger Fabrikant :
Otto Scharlach , Nürnberg |

Metall waren -Fabrik .

_ 2äu^>i . i ■

Heute
spottbillig : Gestickte Tamcn - Btiu -
kletder 1.25 M .. Jacke » 1,25 M , Damen¬
hemden 1.25 M „ farbiae Anstandsrock «
1,25 M . « »Pfkissen- Bezüge , ausgelegt
1,25 M ., große Wienerl - inen - Haus -
fckürzen , ganzes Kleid 1,25 M .. Maeeo -
Nnterhemdk « und Beinkleider für
Herren 1.25 M ., « henille -Rühtifch -
decke., 1,25 M.. Servler -Tischdeckenmit
Hohlsaum 1,25 M ., Leinen -Tifchlänfer
mit Hohlsaum 1,25 M ., 8ei « e » -S «tt -
taschen mit Hohlsaum 1.25 M. 3967 .2.1
Wald &trusse 22,

Fenchel aus Berlin.
Kommandenr -

Pserd
edelster Abstammung, von selten schS-
nem Erierieur (Kaiserparade) , 7jL » >iz
(Pediaree ) , Waiech , lcickt zu reiten,
per Anfang August »rrkSustich . Preis
ist 2300. Stebt in badischer 'kav .«
Garnison . Offeit n unter 6 2 275 an
Haasenftti« & Vogler. « -» , Karl«,
ruhe i . » . 3974.3,1

Hotel - Berkaus .
In schon gelegener, von Geschäfts- u.

Vergnügungsreijenden viel gesuchter bad.
Stadt ist ein mit dem neuesten Com ' . rt
ansgestaltetes i ' eu gebautes Hotel krank¬
heitshalber gegen eine Anzahlung von
Mk . 40000 bei sonst günstigen Zablnng «-
bcdingungen z« verkaufen . Dasselbe
enihätt im Parterre einen hvch 'cin ein¬
gerichteten größeren Spcisesaal » für alle
Festlichkeiten geeignet, nebst den sonst
übt chen Wirtschallsräunien und in den
odcren Etagen , außer derWobnung für
den Besitzer u . 6 Mansarden für Diener»
ichasc, r2 hochelemnt und neu cinge -
lichtete Fremdenzimmer mit zusammen
25 Betten . Das Hotel ist von einem
schön angelegten Wirtschastsgartm um-
acben , direkt beim Babnhos . Reizendste
Lage oer Stadt . Glasveranca in all u
Etäg u mit entzückender Anssicht ans
Wald u . i^ ctivfle. AnSkunst durch daS
Südd . Kelch . - & Hhp .-Verm - Auft .
Siuttgart , Molikcstr . 20. 3134 .3.1

Gkslhiistsverkliilf.
In einer autblühenden Fabrikstadt

des bad . Oberlandes ist ein seit 11
Jahren bestehendes
Delikatessengeschäft mit

Geslügelhandlung
günstig zu verkaufen . Die Gestügel-
handlung ist die einzige an Ort u . Stelle .

Auskunst erteilt die Expedition d. Bl.
unter Nr. 89182 .2

Kopfbürste «,
Kleiderbürsten ,
Zahnbürsten ,
Nagelbürsten ,
Kammbürsten ,
Frisirkämme re.

cmvfieblt in croster Auswahl
IeM8v ^ vlk

4 Karl -Friedrichstratze 4.
Niederlage sämmtlicherFabri- fl
kate von r . H olfl A Sohn . S

3550 4.1 fl

I C. Je88en , 1
8 Ka rlstr . 29a . |
§ Groß » Lager vorzüglicher
? '//6i88 - ii . Rothweine .
| Billige Tischwcine im Faß
II il . fcilisteJahrgäugeiuFlascheu . _
1 Moselweine I
p Alt 55 . 60 , 75 , 90 , 100 , 1201
NPfg . zr . Lite « im Fast oder «
K pr . Flasche . 2865.5D.10Kl
p Proben irei ins Haus . | |
iß iüeijBMH 'HSßSSM

a
Best » n . billigste
Bezugsquelle für
©rstkl . Fahrräder

und ZQbehortheila.
Vertreter gesucht,
Katalog gratis, ^

H. Crome , Einbeck .

Deutsche Credltanstalt,
P . Mannhardt , vorm. H . Günther
& Com -.-., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäfts - n . Privatausktinfte
prompt u . gewissenh . Prospekte gratis
u . franco . 3246.26.6

Stadlgartcii-Tlicator.
Direktion : Nlartin Klein .

Dienstag den 18. Juli 1899
vor

Schlatwapn-Controlleur
(Le Controleur des wagons -lits ) .

Anfang 8 Uhr. Ende 1« V2 Mir
Itnrttefknttf 10 - 1 und 4- 6 Uhr. An
IPUTuuRRUJ Soun - ii . Feiertagen NUR
v . 11 - 1 Mr Sebelstratz « 11 am Markt-
vlatz im neueröiiluten Loosgeschut von
« . Göh . 3949 .1

Druck und Verlag von Otto Neuß, Hirschftraße Nr. 9 in Karlsruhe .
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